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Von O ün nach Kehl
Aus den Erlebnissen eines Tuerteurs der Fremdenlegion

Nachdruck verboten

In neuester Z it namentlich infolge des Krieges in
Tonking hat die Fremdenlegion deren Zusammensetzung
deren Dienst der Verwendung vor dem Feinde leider
immer noch vielen nicht genug bekannt ist wieder Tausende
von Opfern verschlungen namentlich an Deutschen ins
besondere aber an Elsaß Lothringern die in jugendlichem
Thatendrange in Afrika Dienst genommen haben Wetze
denen welche die e jungen Leute anstatt sie zu warnen
zum Eintritt in die Legion ermuthtgen indem sie die Zu
stände der Fremdenlegion ins rosigste Licht füllen und
nicht bedenken daß kaum 3 Procent dieser Unglücklichen
gesund ihre Heimoth wiedersehen und daß sie durch eine
solche unbedachte Ermuthigung welche den Eintritt so
manchen jungen Mannes in die Legion herbeiführt den
Fluch sowohl des Versührten des Bethörten als auch der
Angehörigen desselben auf sich laden

Während des französisch chinesischen Krieges zogen und
auch heute noch ziehen diese französischen Werber zur
Fremdenlegion von Thür zu Thür sie werfen nach allen
Richtungen und mit allen erlaubten nnd nicht erlaubten
Mitteln ihre Fangnetz aus In erster Linie haben sie
es auf unsere Elsaß Lothringer abgesehen weil den
Franzosen nur zu wohl bekannt ist daß der Elsaß
Lothringer gleich dem Deutschen ein guter Soldat ist
Feigheit nicht kennt Faulheit und Trägheit ihm fremd ist

Natürlich suchen diese Wölfe im Schafspelz die jungen
Leute durch die glänzendsten Versprechungen welche nie
erfüllt werden zu bethören und zum Engagement in die
Fremdenlegion willig zu machen verschweigen aber wohl
weislich daß ihre Opfer als Kanonenfutter für den Feind
als Sklaven für den Colonialdienst bestimmt sind aufrichtige
Berather stehen diesen jungen Leuten nicht zur Seite und
unerfahren und leichtgläubig gehen sie in das ihnen auf
gestellte Netz Dem jemals zu entschlüpfen ist fast eine
Unmöglichkeit uns zu spät kommt der Verführte zur Er
kenntniß daß er nicht allein sich sondern auch seine An
gehörigen unglücklich gemacht hat

Die Zahl der Briefe und Gesuche welche fortwährend
an die ellaß lothringischen sowie an die Berliner Behörden
an den Reichskanzler zc abgehen in denen junge Ehaß
Lothringer oder deren Angehörige welch letztere für
Frankreich nicht optirten und Elsaß Lothrnger blieben um
Hülfe bitten ist Legion Herzzerreißend ist oft deren In
halt Tausende und Tausende dieser Briefe lauten Liebe
Eltern schreibt an Bismarck daß ich von der Fremden
legion fortkomme ich verspreche Euch nie mehr einen
Kummer zu bereiten Euch ein folgsamer und arbeits
famer Svhn zu werden ich will ja gern ein preußischer
oder ein deutscher Soldat weiden und lieber in Deutschland

3 Jihre dienen als hier 3 Monate Sorgt für meine
Einlassung sobald als möglich sonst seht Ihr mich nie
wieder dann der Schluß Schicket mir doch etwas
Geld wir erhalten nur täglich 1 Ssu und dieser ist für
Putzzeug zu beschaffen das Essen nur Suppe ist schlecht
und spärlich und ähnlichen Inhaltes

Vielen gelang es früher auf dem Neclamationswege
nach ihrer Heimath zurückkehren zu können jedoch wie
gesagt nur solchen deren Angehörige zur Zeit die vor
geschriebenen Eigenschaften der deutschen Nationalität be
saßen Heute tst eine Entlassung eine Rückkehr aus der
Legion nach der Heimath auf diesem Wege nicht mehr
möglich einmal engagirt dann heißt es Vogel friß
oder stirb

Beleuchten wir noch die Vorgänge in Tonkin die
Verluste dortselbst welche die Fremdenlegion nur vor dem
Feinde erlitten die Namen und die Zahl der durch
Krankheit und durch die Strapazen c Gebliebenen ist un
bekannt und wird ckns unbekannt bleiben

Die Verlustlisten welche den Elsaß Lothringern zu Ge
sicht kommen enthalten nur die Namen der Totgebliebe
nen und wohl zum geringsten Theil der Schtmrver
wundeten unter den am 20 Februar 2 und 3 März
1885 Gefallenen sind unter 100 aufgeführten Namen
alles Fremdenlegionäre von Algier nur höchstens 3
bis 4 französischer oder anderer wie deutscher Nationa
lität und Zugehörigkeit und unter der ersteren Zahl sicher
zwei Drittel Elsaß Lothringer

Die Thatsache ist verbürgt daß eine Garnison in Tön
ung in Stärk von 1500 Mann in Zeit von 3 Monaten
auf 600 Mann geschmolzen ist

Wie v ele von den Verwundeten wie viele von den
Erkrankten werden ihre Heimat werden ihre in Angst
und Hoffnung schwebenden Angehörigen wiedersehen Ich
bin überzeugt keine 3 Procent und die wenigen Glück
lichen welch alle Gefahren bestanden und den Einflüssen
des ungesunden Klimas längere Zeit getrotzt welche ihre
Heimat erreichen sie tragen ost den Keim des Todes
oder des Sichtnms in sich so gebrochen sind sie an Leib
und Seele

Die Gründung der sogenannten alten Fremdenlegion
datirt vom Jahre 1831 und zwar wurde dieselbe damals
gebildet weil ein Gesetz verbot Fremde dem französischen
Heere einzuverleiben Es wurde dieserhalb um den seit
der Julirevolution von 1830 brotlos gewordenen Miß
vergnügten den vielen in Frankreich angesammelten Flücht
lingen ein Unterkommen zu verschaffen von der Kammer
anfangs 1831 ein Gesetz otirt welches genehmigte daß
innerhalb des Königreichs eine Fremdenlegion gebildet
jedoch nur außerhalb des Continentalgebiets des König
reiches verwendet werden durfte Bei der Organisation

d iser Legion werden wie dies heute noch der Fall
ist die Ofsiciers und Unterofsiciersstellen mit seltenen
Ausnahmen nur den Franzosen anvertraut Es wurden
demnächst deutsche italienische spanische und polnische
später auch schweizerische Bataillone gebildet Eqmpirung
Sold Unterhalt Disciplin und Strasgesetzgebung sollten
die der französischen Linieninfanterie sein

Die Formirnng der einzelnen Bataillone fand zur Zeit
in den Städten des südlichen Frankreichs statt und schon
Ende 1831 konnten die ersten Bataillone aus Deutschen
Italienern und Franzosen bestehend nach der Algerie zur
Verstärkung der bereits dort befindlichen Occupations
truppen eingeschifft werden

Schon damals wurden die Legionäre zu den gefährlich
sten und beschwerlichsten Diensten herangezogen und zu den
tollkühnsten Unternehmungen gegen den Feind verwendet
sodaß ihre Reihen cheils durch den Feind namentlich aber
auch durch Seuchen sich sehr bedeutend lichteten doch war
der Zufluß aus Frankreich an Fremden zu dieser Zeit
besonders aus Po en her so stark daß die Legion immer
noch eine Effecttvstärke von 4 5000 Mann hatte

Im Jahre 1835 wurde infolge eines zwischen Frank
reich und Spanien abgeschlossenen Allianzpertrages die
sogenannte alte Fremdenlegion an Spanien abgetreten und
mit der Gründung der neuen Legion in Algerien sofort
wieder begonnen Die alte Legion mußte unter der Er
duldung der härtesten Strapazen und Entbehrungen aller
Art an den Kämpfen gegen die Carlisten theilnehmen
Wunder der Tapferkeit leistete dieselbe in allen Kämpfen
Nach Auflösung der alten Legion und deren Rückkehr nach
Frankreich wurden die Osficiere und Untero ficere der
französischen Armee einverleibt während viele von dem
verbliebenen Rest der Legionäre sich in drc i eue Legion
aufnehmen ließen

Im Jahre 1855 wurde durch kaiserlichen Erlaß die
Bildung einer zweiten Fremdenlegion genehmigt jede
Legion bestand aus 1 Regiment mit je 3 Bataillouen und
einer Jägerabtheilung mit eiuer Gesamtstärke von 6000
Mann

Die im Dienste sich Auszeichnenden hatten Anspruch
auf Grund uud Boden in Algerien

Im Jahre 1862 rekrutirte sich die Legion zu einem
Achtel aus Franzosen einem Achtel aus Belgiern und
Spaniern und einem Achtel aus Italienern während fünf
Achtel auf Deutschland entfielen unter den letzteren
waren Bayern und Preußen am zahlreichsten vertreten

Auch zu dieser Zeit waren die Offiziers und Unter
offiziersstellenynur mit Franzosen besetzt

Man gewahrte unter der Truppe manch alten Sol
daten mit mehreren Chevrons auf den Rockärmeln Ab
zeichen einer langen militärischen Dienstzeit je ein solches
Chevron bedeutete eine zurückgelegte Dienstzeit von sieben

Jahren
Die Unisormirung war zu jener Zeit noch dieselbe wie

die der französischen Linienregimenter Erst seit dem
deutsch französischen Kriege hat die U isorm eine Aender
ung erfahren indem eine Blouse bedeutend billigere
jedoch für einen Soldaten unschöne Kleidung eingeführt
wurde

Die in der Legion üblichen Strafen wie Crapaudine
sind nur allzu bekannt Dem Corporal steht das Straf
recht zu er kann nach Willkür den ihm unterstellten Sol
daten Arrest ertheilen so lang und oft es ihm beliebt
jedoch nur während der Nacht während des Tages muß
der Betreffende die ihm überwiesenen Arbeiten verrichten
den Arrest während der Tageszeit würde jeder gern an
nehmen da der Hauptdienst eben in schwerer Arbeit mit
Hacke und Echaufel besteht Dabei ist der Soldat den
glühenden Sonnenstrahlen ausgesetzt bei mäßiger schwacher
Kost und 1 Sou Löhnung auf den Tag welcher nicht
ausreicht um sich das nöthige Putzzeug zu beschaffen

Das Exercitium dauert nur während der Zeit der
Ausbildung mit etwa 6 Wochen und es wird während
dieser Zeit keiner geschont im Gegentheil werden die Re
kruten derart bei der glühenden Sonnenhitze gedrillt daß
jeder glaubt dabei zusammensinken zu müssen

Die Freude ist deshalb groß und läßt sich leicht schil
dern wenn es heißt heraus aus dem Garnisonsleben und
vor den Feind denn dort ist man von den Plackereien
der Arbeit und schlechten Behandlung erlöst und hat
Gelegenheit sich auszuzeichnen Armer Tropf der so
hofft

Welchen Thurm könnte man wohl von den Schädeln der
in Afrika Gefallenen erbauen der Schädelthurm in Tunis
wäre ein Nichts dagegen

Desertionen finden in der Fremdenlegion massenhaft
statt aber die armen Bethörten wissen nicht daß eine er
folgreiche Defertation in Afrika zu den Unmöglichkeiten
gehört Von den Taufenden welche die Desertion ver
sucht haben sind Wohl kaum drei oder vier entkommen
und zwar nur durch eine Art Wunder unter Entbehr
ungen Strapazen Wagnissen usw die ans Märchenhaste
grenzen

Fast alle Deserteure der Fremdenlegion wurden entweder
fchon in den ersten Tagen cingefangen oder aber sie
kehrten von H nger und Durst getrieben und die
Unmöglichkeit eines Durchkommens einsehend von selbst
zurück und unterwarfen sich der schweren auf der Deser
tion in Kriegszeiten wie dies ja in Afrika immer der
Fall ist stehenden Strafe

Vor 25 Jahren wußte man nur von einem einzigen
Legionär dem es mit Hilfe feiner Sprachkenntnisse ge
lungen war eine durch die Wüste Sahara führende Kara
wanenstraße zu erreichen und von nicht arabischen Kauf
leuten mitgenommen zu werden Dieser Einzige kehrte

nach Frankreich seiner H im th zurück und soll später
begnadigt worden sein

Die meist N Garnisonen der Legion befinden sich im
Süden der Provinz Oran Die Desertion wird unmög
lich gemacht im Süden durch die Wüste Sahara und die
dort beziehungsweise in den Oasen wohnenden wilden
Araberstämme das Gleiche gilt im Osten von den die
Grenze von Marokka bewohnenden Arabern von dem be
rüchtigten Stamme der Benis Manaster u a m im
Westen durch den weiten Weg durch die Provinzen Con
stautine und Algier wo man fast auf jedem Schritt der
Gendarmerie begegnet endlich im Norden durch das Meer
denn selbst der spanische Schiffer wird es nicht wagen
einen Flüchtling einzuschmuggeln und überdies jemanden
ohne Besitz von Geld Bis aber der Flüchtling an die
Meeresküste gelangt wäre hätte er Zeit gehabt sich vor
her schon zwanzig Mal einfangen zu lassen

Ich glaube den Leser nicht zu ermüden wenn ich nach
stehend das Ltben eines solchen Deserteurs welcher während
beinahe fünf Jahren In Afrika flüchtig war wahrheits
gemäß erzähle Der L ser darf mic Glauben schenken
denn jener Deserteur war ich selbst

Als ich mein 21 Jahr und meine Militärdienstzeit als
Freiwilliger in Preußen zurückgelegt hatte befand ich mich
eines fchönen Tages im Monat Juni vor jetzt 25 Jahren
in der Hafenstadt Marseille Mein mir vorher immer
günstig gewesener Glücksstern in Unternehmungen für
welche ich allerdings noch zu jung und unerfahren war
hatte mich Plötzlich verlassen und ich irrte plan und
geschäftslos im fremden Lande umher So fand ich
mich denn zur oben angegebenen Zeit fast mittellos in
Marseille und mit Bangen sah ich der Zukunft ent
gegen Bis dahin waren mir Entbehrungen fremd
geblieben Jetzt traten sie immer drohender an mich
heran

Zur Ueberfahrt nach einem anderen Welttheil besaß ich
nicht mehr Mittel genug

Nachdem ich mich in Marseille schon acht Tage nach
Beschäftigung suchend herumgetrieben hatte vertraute ich
meinem Wirthe einem Ellässer welcher eine kleine Speise
wirthschaft in der Nähe des Hafens hielt eines Abends
meine Lage und bat um feinen Rath

Dieser theilte mir mit daß an demselben Tage ein
junger Mann von Paris gekommen wäre der auch be
schäftigungslos sei und Schritte thue um nach Afrika zu
kommen wo er in die Fremdenlegion eintreten wolle
dieler Mann könne zu jeder Stunde zurückkehren Ich
solle doch mit ihm reden

Sollte ich diesen Noihanker erfassen Ich sah ein daß
mir nichts anderes übrig blieb bisher hatte ich an diesen
Ausweg noch nicht gedacht als letztes Mittel wollte ich
versuchen auf einem Schiffe arbeitend nach Amerika oder
sonst wohin zu gelangen

Während ich den Vorschlag des Wirthes noch überlegte
trat ein von Kopf bis zu Fuß mit einer französischen
Infanterie Uniform bekleideter junger Mann ein Ich
hörte denselben zum Wirthe sagen daß er angenommen
fei und heute Abend noch auf dem St Elisabeth Fort
einkafernirt werden sollte

Der junge Legiorär trat nachdem ihm der Wirth einige
Worte über mich erzählt hatte grüßend an meinen Tisch
und nahm Platz

Sehr bald war eine Unterhaltung angeknüpft und ich
erfuhr daß wem neuer Bekannter der Sohn eines be
rühmten preußischen Generals war Er hatte als Offizier
in der österreichisch ungarischen Armee bei den Husaren
gedient seinen Dienst dort auf Anregung einer hochge
stellten polnischen Dame quittirt und sich an der polnischen
Insurrektion betheiligt Der unglückliche Auslauf der
Insurrektion für die Theilnehmer brachte den jungen
Offizier wir wollen ihn H nennen in die Ge
fangenschaft nach Warschau dort gelang ihm mit Hilfe
seiner Beschützerin die Flucht und er entkam nach Frank
reich Als er in Paris seine Barmittel bis auf einen
kleinen Betrag verzehrt hatte entschloß er sich zur Reise
nach Marseille und dort ließ er sich zum Engagement
als Fremdenlegionär überreden indem ec hoffte in der
Legion mit Rücksicht auf seine militärische Bildung und
seine Sprachkenntnisse fehr bald Offizier zu werden

H beiläufig gesagt ein bildschöner Man i im Alter
von 22 Jahren mit blonden Haaren und blondem Schnurr
bart rieth mir nicht allein sondern drang in mich sein
Schicksal zu theilen und mich ebenfalls als Legionär
engagiren zu lassen

Einmal über dem Wasser so führte er aus könne
man sich noch immer entschließen ob man Soldat bleiben
wolle oder nicht Afrika fei ja groß genug
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Congretz der Sozialdemokraten
Deutschlands

Dritter Tag
Halle den 15 Oktober

Der gestern stattgehabte Commers war derartig zahlreich be
sucht daß viele Hunderte keinen Einlaß mehr fanden Der
Saal selbst war nicht weiter dekorirt nur eine große rothe
Fahne am der in Gold christ die Worte standen Freiheit
Gleichheit Brüderlichkeit und Proletarier aller Länder ver
einist Euch war aufgehißt Diese Zahne die von einemZüricher
Genossen übergeben worden ist bis zum Erlaß des Sozia
listen Gesetzes Eigenthum der Kasseler Sojialdemokraten gewesen
und wutde damals um einer polizeilichen Consiskation vorzu
beugen nachZürich geschickt woselbst sie 12 Jahre exilirt war In
der heutigen Sitzung begrüßte Wowchläger Basel den Congreß
im Namen der schweizerischen Sozialdemokraten Der Vorsitzende



Abg Singer verlas alsdann eine Reihe von Begrüßungs
ielegrammen und theilte mit daß der Präsident des Grütli
Vereins Scheerer Zürich erschienen sei Im Weiteren theilte
Singer mit daß in die Commission zur Prüfung der Berliner
Streitigkeiten gewählt worden seien Müller Darmstadt
Reisaus Erfurt Kloch Stuttgart Kaden Dresden P ann
kuch Cassel Grimve Elberkeld Meist Cöln G ck Offen
burg und Ewald Brandenburg a H Es wurde alsoann
die Generaldiskussion über den Organisations Entwurf er
öffnet Abgeordneter von Vollwar München Ich hätte
gewünscht daß Auer den Organisatlons Entwurf mehr sachlich
behandelt hätte und nicht in den Ton verfallen wäre wie er
den ganzen Sommer in einigen Parteiversammlungen geherrscht
hat Es wird gesagt die freie Kritik ist erlaubt allein sobald
sie angewendet wird sucht man sie zu unterdrücken Rufe
Sehr richtig Ich kann mich mit dem Organisationsentwurf
nicht einverstanden erklären Sollte der Entwurf angenommen
werden so werden wir in Baiern uns in diesem Sinne nicht
konstituiren einfach weil wir uns nicht derartig konstituiren können
Die Einrichtung von Vertrauensmännern ist nach einem Entscheid
des obersten baierifchen Gerichtshofes unstatthaft Ich halte über
haupt dafür daß die Organisation eine losere sein muß Wir
wollen ja keinen Verein sondern eine große politische Partei
organisiren Und da uns ein geistiges Band lange Zeit ohne
Zede formelle Organisation zusammengehalten hat so sehe ich
nicht ein weshalb wir nicht an diese lose Organisation an
knüpfen wollen Haben wir doch unter dieser Organisation die
glänzendsten Erfolge erzielt Ich gehöre selbst der Reichstags
Fraktion an und muß den Vorwurf zurückweisen daß inner
halb derselben Herrschergelüste obwalten Von der großen
Mehrheit der Fraktionsmitglieder kann man das jedenfalls nicht
sagen Allein trotzdem kann ich dem Vorschlage daß die Frak
tion den Vorstand kontroliren solle nicht beistimmen

Es ist doch bekannt daß die große Mehrheit der Abgeord
neten Redakteure oder Mitarbeiter von Parteiblättern sind
Danach dürfte der Vorstand der die Haltung der Parteipresse
kontroliren solle in eine schiefe Lage kommen Ich bin im
Uebrigen der Meinung daß die Controle über die prinzipielle
Haltung der Parteipresse den Genossen des betreffenden
Ortes überlassen werde Ich halte einen Parteivorstand
eine Controlbehörde die nicht aus der Fraktion bestehen
darf und ein Centralorgan für vollständig ausreichend
Ob die e oder jede andere Organisotion vor den Augen
der preußischen Staatsanwalte Gnade finden wird
müssen wir einfach der Zukunft überlassen Auch bin ich mit
der Festsetzung der Gehälter für den Parteivorstand von der
Fraktion nickt einverstanden und halte dafür daß die Wahl
zum Congreß den einzelnen Orten überlassen bleibe

Buchdrucker Werner Berlin Ich freue mich daß sich auch d r
Genosse Vollmar gegen den Organisationsentwurf wendet Ich
will zunächst bemerken daß ich nicht im N men der Berliner
Genossen gesprochen habe da ich nicht in Berlin sondern in
Teltow Becskow Storkow Charlottenburg gewählt bin Zur
Sache selbst habe ich zu bemerke daß ich im Allgemeinen mit den
Einwendungen Vollmar s einverstanden bin daß ich aber noch et
was weiter gehe Ich muß mich ganz entschieden dagegen
wenden daß das Berliner Volksblatt Centralorgan wird
Ich bin der Meinung daß wenn dies geschehen sollte bald arge
MißHelligkeiten entstehen würden daß ganz b sonders dieLckal
dewegung in Berlin und speciell die große Berliner Gewerkschafts
bewegung auch geschädigt werden würde Ich halte als Cen
tralorgan eine lithographirte Korrespondenz in der alle wich
tigen Parteinachnchten entHallen sind und die nach Bedürfniß
erscheint für vollständig ausreichend

Müller Schkeuditz erhob mehrfache Einwendungen gegen den
Entwurf

Schuhmachermeister Mctzner Berlin Er sei im Allgemeinen
mil Vollmar einverstanden allem da die Tesseiidoris nochkeines
wezes ausgestorben seien so halte er es doch für nolhwendig
daß der Entwurf wenigstens als Grundlage kür die Organisa
tion dient Er stimme ganz besonders Vollmar bet daß die
Partei auch ohne formelle Organisation lange Zeit ein ge
schlossenes Ganze gebildet habe

Regierungsbaumeister Keßler Bernburg Er sei der Mein
ung wenn man es noch so klug anfange würde es in Preußen
immerhin möglich sein daß eine Auflösung und Anklage wegen
Verletzung des Vereinsgesetzes erfolge Jedenfalls müsse jede
Formation vermieden werden welche als Verein angesehen
werden könnte Er stimme Vollmar bei daß dafür gesorgt
werden müsse die Preßfreiheit innerhalb der Partei nicht zu
beschränken Das Vorgehen gegen das Dresdener und das
Magdeburger Organ liege dielem Wunsche sehr nahe Abg
Stolle Gesau Die große Mehrheit der gestellten Abänder
ungsanträge seien formeller Natur In Sachsen dem klassi
schen Lande der Polizeiwillkür bestehe ein Vereinsgesetz das
eigentlich ein permanentes Ausnahmegesetz sei Daraus müsse
der Organisationsentwurf jedenfalls Rücksicht nehmen Gerade
die Polizeigeletze verbieten es einen selbständigen Controlaus
schuß niederzusetzen der als Verein angesehen werden könnte

Im weiteren Verlauf der Debatte wandten sich fast sämmt
liche Redner gegen den Organisationsentwurf bezw gegen
einzelne Bestimmungen desselben Stengele Hamburg Er
müsse sich gegen die Wahl des Berliner Volksblattes als
Centralorgan wenden da dadurch die anderen Parteiblätter
arg geschädigt werden könnten Die Berliner Lokalnachrichten
die das VolksblattZdoch ebenfalls bringen müßte seien für die
außerhalb Berlin wohnenden Genossen von keinem Werth
Endlich sei er auch dagegen daß dieControle der Fraktion über
tragen werde Es müßte sich doch ein Modus finden wonach ohne
die einschläglichen Gesetze zu verletzen die Controlbehörde aus der
Mitte der Partei gebildet werden könnte Lievländer Berlin
Er müsse zunächst bemerken daß die sogenannte Opposition
sich nicht blos auf Berlin beschränke auch in der Umgegend
von Berlin sei man nicht mit der Parteileitung einverstanden
Bedauerlich sei es daß jede Opposition sofort als Verrath ge
kennzeichnet werde Eine Partei die die Toleranz auf ihre
Fahne geschrieben müsse endlich anfangen diese Toleranz in
ihren eigenen Reihen zu üben Zur Sache selbst habe er zu
bemerken daß er als ehemaliges Mitglied des Allgemeinen
deutschen Arbeitervereins eine sehr straffe Organisation wünsche
allein mit Rücksicht auf die Vereinsgesetze stimme er iür eine
möglichst lose Organisation Er erachte ein Centralorgan für
uotdwendig allein dieses Organ dürfte nicht täglich sondern
höchstens zweimal wöchentlich erscheinen damit auch die armen
Genossen in Ost und Westpreußen Schlesien u s w das Cen
tralorgan halten könnten Ganz besonders müß e aber darauf
hingewirkt werden daß der Ueberfchuß der Parteiorgane der
Partei und nicht einzelnen Privatunternehmern zufließe

Wilschke Berlin wandte sich ebenfalls gegen die Wahl des
Berliner Volksblatt als Centralorgan Es genüge wenn das
Centralorgan zweimal wöchentlich erscheine

Kant Rostock wandte sich ebenfalls gegen die Wahl des
Berliner Volksbiatt zum Centralorgan Die auswärtigen Ge
nossen intereisiren die Berliner Knatschversammlungen sehr
wenig In dieier Weise dehnt sich die Debatte bis ins Un
endliche aus Inzwischen war folgender Antrag eingegangen

In Erwägung daß unter den Genossen vielfach die Ansicht
vorherrscht es seien manche der früheren Genossen im Social
demokrat ganz ungerechtfertigter Weise in den B rdachi gebracht
worden der Polizei Dienste zu leisten beschließt der Parteitag
eine aus 7 Genossen Delegirten bestehende Commission zu
wählen welcher dte Parteileitung das gegen die betreffende
Person vorliegende Material zur Prüfung zu übergeben die

dann nach erfolgter Kenntnißnahme dem Parteitag kurz Be
richt zu erstatten hätte

Hierauf trat eine längere Pause ein
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Halle 14 Oktober
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Donnerstag den 1K Oktober er Nachm 3 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnun g
1 Mittelüewilligung für Verbreiterung des Fahrdammes in

der Leipzigerstraße
2 Anstellung eines Beamten
3 Bertheilung der Schmidt ichen Legatenzinsen
4 Anstellung eines Polizei Beamten
S Verrechnung des Erwerbspreises sür das Grundstück Tauben

straße Nr 12
6 Sonstige Eingänge

sPersonalveräudernng Der bisherige
ordentliche Lehrer der lateinischen Hauptschule derFrancke
schen Stiftungen Hierselbst Hermann Ernst Graßmann
ist zum etatsmäßigen Oberlehrer an dieser Anstalt beför
dert der bisherige Secretariats Assistent Scharfe zum
Regierungssekretär ernannt worden

sPersonal Veränderungen beim Königl Ober
bergamte in Halle a S j im 3 Vierteljahr 1890 Beim
Königlichen Salzamte in Schönebeck ist der Berg und Bade
inspektor Schornstein zum Bergmeister und Bergrevierbeamten
für das Revier Altendorf Steele im Oberbergamtsbezirk Dort
mund ernannt und mit der Wahrnehmung seiner Geschäfte iür
Bad Elmen und die fiskalische Braunkohlengrube bei Eggers
dorf der BergAssessor Morsbach beauftragt worden Der
Kassenassistent Buchartowski wurde z m Salinensekreiär be
fördert Bei der Königl Berginspektion in Staßsurt trat
der Kassenrendant Rechnungsrath Camps in den Ruhestand
Die Geschäfte des Kassenrendanten übernahm der bisherige
Buchhalter und Kassenkontroleur Rechnungsrath Gerwing
während an des Letzteren Stelle der Bergfaktor Lüders trat
Der MaterialienVerwalter Sekretär Maue wurde zum Berg
saktor und der Assistent Ziechert zum Schichtmeister befördert
Die Bergdiätare Pichin und Dantz 1 wurden zu Vureauassisten
ten ernannt Der Bergsekretär Hartnuß wurde an die Königl
Berginspektion in Rüdersdork versetzt Bei letzterer trat der
Bergsekretär Pichin in den Ruhestand die Stelle des Buch
halters und Kassenkontroleurs daselbst wurde dem Schicht
meister Hoffmeyer übertragen Dem Bergrevierbeamten Berg
meister Schmeißer in Magdeburg und dem Salinendirektor
Neubauer in Artern wurde der Eharakter als Bergrath Aller
höchst verliehen Der Bergrekerendar Göbel wurde aus dem
Bezirke des Königlichen Oberbergamts in Dortmund übernom
men und der Bergbaubeflissene Fricke zum Bergreferendar er
nannt

f Fahneneid Heute Vormittag 10 Uhr mußten
die am 1 Oktober eingetretenen hiesigen Ein und Drei
jährig Freiwilligen in der Marktkirche den Fahneneid
leisten Zu diesem Zwecke wurde unter Vorantritt der
Regimentsmusik eine Bataillonsfahne nach der Kirche
gebracht bei welcher die ceremonielle Handlung durch
Herrn Garnisor pfarrer Archidiakonus Pfanne vollzogen
wurde

sTermin In dem heute Vormittag 10 Uhr in der
Rathsstube abgehaltenen Termin zur anderweiten öffent
lichen Meistbietenden Vermiethung des Verkaufsladens im
Erdgeschoß des Rathhauses an der Ecke des Marktes und
der Leipzigerstraße auf die sechs Jahre vom 1 April
1891 bis 31 März 1897 hat der bisherige Miether
Kaufmann Steinbrecher das Meistgebot Mit 3600 Mark
abgegeben

sStadttheater Eine höchst interessante Schau
spiel Novität wird im Laufe der nächsten Woche auf den
Spielplan unseres Stadttheaters erscheinen Die Direktion
hat das effcctvolle Schauspiel Die Haubenlerche käuflich
erworben und wird dieses Werk mit unseren ersten Schau
spielkräften in Scene gehen Das Schauspiel Die
Haubenlerche von Ernst von Wildenbruch macht gegen
wärtig mit großem Erfolg den Rundgang über die ersten
Bühnen Deutschlands Die neu verpflichtete Coloratur
sängerin Frl Georgine Helbig welche während dem
vorigen Spielabschnitt mit Erfolg die Susanne in Figaros
Hochzeit gesungen hat wird im Lause der nächsten Woche
in verschiedenen Parthien ihres Faches auftreten Am
nächsten Freitag geht die Rossini fche Oper Tell mit
Herrn Demuth in der Titelrolle in Scene

lSozialiste n Kongreß Commersj Zu Ehren des
Sozialisten Kongresses hatte das hiesige Lokalkomitee in dem
großen Saale des Prinz Carl gestern Abend einen Commers
veranstaltet Wir haben bei der Wahlbewegung und bei ver
schiedenen patriotischen Festlichkeiten diesen gegen 2000Per
sonen fassenden Saal schon wiederholt überfüllt gesehen Wenn
aber das Prädikat überfüllt noch eine Steigerung zuläßt so
war dieselbe gestern Abend am Platze Obschon die Proleta
rier wie sich die Sozialisiert bekanntlich mit Vorliebe selbst
nennen hier zu einem Festcommerse versammelt waren so unter
schied sich die Versammlung doch äußerlich in Nichts von den
Festlichkeiten welche die verhaßten Bonrgeosie zu patriotischen
Kundgebungen hier zu veranstalten Pflegt Das Kleid des Pro
letariers sah genau so aus wie das der Bourgeois und die
Toilette der nach Hunderten zählenden Frauen und Jungfrauen
keß Nichts zu wünschen übrig Wir sind weit entfernt über
diese Erscheinung zu spotten vielmehr freuen wir uns aufrichtig
über dieselbe Nur in einem Punkie nämlich in der Decoralion
des Festsaales war ein Unterschied und zwar ein höchst prägnanter
ja fast unheimlicher zu bemerken als einziger Schmuck schwebte von
der Decke des Saales herab ein e blutrohe Fahne das 12 Jahre
inder VerbannunggeweseneBannerverdeutschen Sozialdemokratie
Der Commers wurde mit Musik eingeleitet und als Referent
nach Durchbrechung eines vor den Eingangsthoren dicht zu
sammen gedrängten Menschenknäuels den Festsaal betrat hielt
der Dclegirte von Nürnberg eine feurige Ansprache in
welcher die Sozialdemrkratie als die Retterin der Welt aus
deu Banden der capitalistischen Bourgeousie und das rothe
Banner als Führer im Kampfe in Iioo sissiio moriamrrr
unter endlosen stürmischen Jubel gefeiert wurde Mit nicht
gelwgerem Jubel wurde der Abgeordnete der Züricher Sozw

listen begrüßt Derselbe skizirte in höchst interessanter
Weise die Geschichte des rothen Banners während seines l2jöh
rigenExils und theilt mit wie dasselbe von Cassel nach Zürich
gerettet und wie oft und bei welchen festlichen Veranlassungen
es hier vorangetragen worden sei bis dasselbe am 1 October
feine Erlösung fand und in feine Heimath zurückgeführt werde
konnte Es wechselten hierauf Gesangsvorträge mit lebenden
Bildern und als ich 12 Uhr den Commers verließ war die
Festlichkeit bis dahin ohne jede Störung verlaufen und es sah
auch nicht im Entferntesten darnach aus als ob eine solche zu
befürchten sei Sowohl bei den bisherigen Verhandlungen
des Congresses als kauch bei der gestrigen Festlichkeit that es
mich doch recht eigenartig berührt daß mau auch nicht die
allerlei este Andeutung der Anerkennung für die hochherzige
Initiative unseres jungrn edlen Kaisers zu finden wußte dem
dte Sozialdemokratie will sie offen und ehrlich sein doch
in aller erster Linie dankt daß sie heute solche Feste feiern
kann

f Einweihung einer II christlichen Herberge
In den mit Blumen reich geschmückten Räumen des Grund
stücks in der Wuchererstraße wurde gestern Vormtttag die
Einweihung der dortselbst errichteten zweiten christlichen
Herberge zur Heimath vollzogen bekanntlich eine hoch
herzige Stiftung des Herrn Kommerzienrath Hübner
Anwesend waren u A Herr Reg Präs v Diest Merse
burg seitens des Magistrats Herr Stadtrath Schradec
mehrere Pastoren die Vorstände der ersten christlichen
Herberge Vertreter von Jüngslingsvereinen sowie ge
ladene Bürger Herr Reg Präs v Diest leitete mW
einer Ansprache die sinnige Feier ein worauf die Herren
Pastor Hoffmann und Schulze sowie Archidiak Wächtler
über den Zweck und die Ziele der neuen Herbergsstätte
sprachen Nach einem von der Festoersammlung ange
stimmten Schlußliede wurde eine eingehende Besichtigung
der Räume vorgenommen

H Für 40jährige treue Dienstleistung in ein und der
selben Familie Hierselbst Rentier Goldschmidt erhielt die
unverehelichte Christiane Lüdicke von hier das ihr
von Ihrer Majestät der Kaiserin huldvollst verliehene
goldene Dienstkreuz durch den Oberbürgermeister Staude
überreicht

f Kirmeßvorgang Der vorgestrige Kirmeßtag
in Passendorf hatte einen blutigen Ausgang Der
RcstaurateurjTH von hier hatte schon länger mit einigen Kom
plicen durch auffälliges Benehmen Unwillen in einem dor
tigen Gasthofe erregt Als sich dieselben aus dem Lokale
entfernt und die Musikanten während der Pause sich an
einen Tisch zum Speisen niedergelassen hatten wurde
plötzlich ein großer Stein durch das Fenster geschleudert
welcher aus diesem Tisch niedersiel Der Wirth mit
einem seiner anwesenden Verwandten wollten nach dem
frechen Thäter fahnden dieselben wurden jedoch von Th
mit einem sogen Ochsenziemer durch Schläge empfangen
wobei der Fuhrherr H drei solche wuchtige Schläge auf den
Kopf erhielt so daß derseloe blutüberströmt ohne Besinnung
nach der Behausung getragen werden mußte Der
Hauptattentäter ergriff nach diesem Vorgange die Flucht
und konnte derselbe leider nicht eingeholt werden

f sSach beschädigungj Von rohen Bubenhänden
sind an den letzten Abenden im hiesigen Oberpostdireltions
gebäude in der Front nach dem Martinsberg eine An
zahl großer Fensterscheiben mit Steinen eirgewocfen
worden

f sEinbruchsdiebstahl j Ueber den im H schen
Cigarrengeschäft in der obern großen Steinstraße ausge
führten Diebstahl erfahren wir noch folgendes Die
Diebe sind über die Hausmauer geklettert und von hinten
in das Geschäft gedrungen Außer dem Gelde sind
Cigaretten im Werthe von 70 Mark entwendet worden
Auch dem direkt benachbarten Laden des Mehlhändlers
T hatte man einen Besuch dabei abgestattet und auch
dessen Ladenkasse revidirt Hier haben aber die Ein
brecher nichts Nennenswerthes vorgefunden

f sUeberfall j Der Arbeiter S wurde bei Aus
übung seiner Feldarbeit auf einem an der Merfeburger
straße belegenen Acker von einem im angetrunkenen Zu
stande befindlichen bei demselben Dienstherrn beschäftigten
polnischen Arbeiter angefallen mit der Peitsche geschlagen
und hierauf zur Erde geworfen Der Wüthende kniete
sich sodann auf den alten Mann und versuchte denselben
unter den schrecklichsten Drohungen zu erwürgen Nur
mit Mühe gelang es durch Hinzukommende den Unhold
von seinem Vorhaben abzubringen

sPolizei Nachrichtens Einem Fleischer an der
Moritzbrücke wurde gestern Abend 7 Uhr die Ladenkasse
im Betrage von 29 Mark gestohlen Der Dieb wurde
in dem Arbeiter B aus Giebichenstein ermittelt und fest
genommen das geraubte Geld wieder abgenommen
Arbeiter Kn sogenannt Lattcher wurde wegen Körper
verletzung verhaftet Er hatte einem Arbeiter welcher mit
ihm in ein und demselben Quartier wohnte aus reiner
Rauslust so geschlagen daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte Dienstmädchen F ist festgenommen
weil sie ihrer Herrschaft einen goldenen Ring und andere
Sachen gestohlen hat

StMdkoamt H illr a S Meldung vom 14 Malier
Aufgeboten Der Schneider Ludwig Schlegel Rannische

straße 4 und Hulda Albrecht Brunnengasse l3 Der Kauf
mann Otto Brand Berlin und Elisabeth Häder Anhalterstraße
S Der Schlosser Bruno Böthig Thorstraße 24 und Ber
tha Erfurt Frankenhausen Der Lithograph Robert Wehr
mann Posen und Elisabeth Vollmer am Bahnhof 8 Der
Glaser Gustav Bernhardt Harz 31 und Therese Zeigermann
am Kirchthor 7 Der Bureau Assistent Otto Brauns Erfurt
und Emilie Schimpf Schmeerstraße 27 Ter Schriftsetzer
Emil Capser Zwickau und Minna Heidenreich G aseweg 19

Der Fabrikarbeiter Julius Schobeß Weidc plan 1 und
Minna Schirm Lessingstraße 22 Der Kaufmann Friedrich
Müller Schweinsurth und Franziska Schmidt Halle Der
Stellmacher Hermann Nagel Halle und Emilie Bernhardt
Gollma Der Schieferdecker Louis Reinhold und Minna
Reichardt Gera Der Hilfsweichensteller August Renneberg
Halle und Earoline Claus Ebergötzen



Eheschließungen Der Kaufmann Karl Conrad Linden
straße 1 und Luise Koch Dorotheenstraße 3 Der Bahn
Aspirant Otto Schucht und Anna Knobbe Frielenstraße 8
Der Feuerwehrmann Franz Schleichert Rathhausgasse 14 und
Jda Futterhecker Zottelstedt

Geboren Dem Schuhmacher Waldheim Hoffmann 1 S
Erich Heinrich Waldheim Lessingstraße 36 Dem Schlosser
Richard Zietz 1 T Johanne Emilie Ottilie Schlosserstraße 2

Dem Schmied Wilhelm Rackwitz 1 S Gustav Richard
Augustastraße 12 Dem Posthilfsboten Robert Tin 1 T
Helene Hedwig Streiberstraße l5 Dem Kernmacher Gustav
Rothe 1 S Albert Gustav Karl Ludwigstraße 11 Dem
Markthelfer Karl Möller 1 T Luise Anna gr Klausstraße 25

Dem Kutscher Karl Kehler 1 S Friedrich Wilhelm Friedrich
straße 66 Dem Bahnarbeiter Max Zöllner 1 S Franz
Mox 1 unchel T

Gestorben Des Maurers Hermann Mernel T Emma
7 I Georgstr 5s Der Former Hermann Meyer 33 I
Klinik Des Victualicnliändlers Max Ritter S Paul 14 T
Henriettenstraße 6 Des Sattlers Richard Sauerz Pf T
Anna Martha 11 T Schmiedstraße 5 Des Handarbeiters
Franz Ziegler T Wally 4 I alter Markt 5 Der MaurerKarl Schwenke 51 I Zenkergasse 3 Des Schmiedes Fried
rich Hirsch S Johann Friedrich 3 M L ndenstraße 6 Des
Buchhändlers Heinrich Hauck S Curt 10M Ludwigstraße 17

Des Kutschers August Jähre T todtgeb Friesenstraße 2
Des Stellmachers August Kondziella S Curt 11 M Mit

telstraße 7 Die Wittwe Helene Christiane Brömme geb
Riemannn 67 I Diemitz Des Handarbeiters August
Wiesner S Otto 2 I Schützengasse 19

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die Jüdin

Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Halevy
Mit Recht rühmt man der Jüdin Halovvs nach daß sie

große ebenso dankbare als schwierige Aufgaben an Orchester
und Sänger stellt Insbesondere stellt diese Oper die sich wie

Robert der Teufel an die sie anlehnt oon den banalsten
Phrasen der Spieloper in künstlerischer Steigerung bis zu den
ergreifendsten und Pathetischsten Accenten der großen Oper er
hebt eine große Aufgabe an den Dirigenten der scharfen Blicks
mit energischer Initiative verbinden muß wenn er aus diesem
Tongewühle diesem ebenso zu banaler Geistlostgkeit als zur
productivstcn Interpretation verleitenden Labyrinth herausar
beiten will Herr Kapellmeister Weintraub hat es verstanden
die Vorzüge der Oper nach jeder Richtung hin zu verwerthen
und eine Operndarbietung zu ermöglichen die in musikalischer
Hinsicht vollkommen befriedigt Ich will hier von dem bedenk
lichen Schwanken des Chors der sich sonst wacker hielt im 1
Akt absehen aber einzelne Solisten waren nicht in der Lage
den temperamentvollen Winken des Dirigenten so zu folgen daß
der übrigens gestern ziemlich zusammengestrichenen Oper auch
ein vollständiges Gelingen in vokaler Hinsicht zu konstatieren
wäre Vor allem entsprach Fräulein Rossi Prinzessin nicht
den an sie gestellten Anfordern gen Der unschöne Einsatz im
2 Alt den ich einer merklichen Unsicherheit zuschreiben muß
der nüchterne Voctrag in dem weder Seele noch Gemüch zu
entdecken war unangenehme Zwischenlaute machten die Leist

ung der Künstlerin zu einer sehr schwachen Herr Keller
Cardinal war in der Tiefe nicht genügend und ließ Kraft und
Ausdruck vermissen Herr Wickert Leopold war stimmlich viel
zu schwach obschon Recitativ und Serenade ziemlich gut aus

sührt wurden konnte mich der Sänger durch die wunderbare
Unbeholfenheit seines Spiels nicht begeistern Herr Stäven
hatte für den Eleazar sein Bestes mit großem Erfolg ausgespart

er wußte den eigenartigen Vorzügen des Eleazar nach jeder
Richtung gesanglich wie durch eine dem Sinne dls Textes
und der Musik nach pürende Auffassung in Spiel uid Misle
vollste Geltung zu schaffen Von einigen Einzelheiten die ge
eignet wären den Gesammteindruck der Leistung etwas zu ver

dunkeln will ich schon deshalb absehen weil die Gesammtleist
ung eine so erfreuliche ist daß dem Sänger dazu und Haupt
sächlich zu der großen Arie im 4 Akt zu gratuliren ist Auch
Frl Prosky deren stimmlichen Mittel sür die Recha in Kraft
und Ausdauer nicht ausreichen war namentlich im 2 und 4
Alt vorzüglich Die Romanze im 2 Akt Er kehlt zurück
sang sie tadellos und sehr ansprechend Besonders gut war
im 4 Akt der in Recha tobende Seelenkampf zwischen Liebe
und Pflicht von der Künstlerin angedeutet gut war ferner die
ausdrückliche und leidenschaftliche Herausarbeitung der Höhe
punkte der Partie so im 2 Akt G rt war Herr Engelmann
als Ruggiezo Der von Frau Hanna Rudolp h und dem
Loi ps äs Lallet vorzüglich getanzte Walzer gab der Aufführung
einen ganz besonderen Reiz Der 3 Akt war scenisch pracht
voll ausgestattet

Halle 15 Oktober m r
Vermischtes

Berlin 14 Oktober In einem Wassereimer ertränkte sich
im Lause der rerflossenen Nacht die 37 jährige Nähterin Marie
Wendler Gitschinerstraße 6l vier Treppen wohnhaft Die aus
Carolalh in Schlesien gebürtige Selbstmörderin welche seit
April v I vom Eigenthümer des Hauses ein einsenstriges
Zimmer gemiethet hatte ernährte sich kümmnlch von ihrer

Hände Arbeit sie lieferte für ein hiesiges Geschält Trikot
Taillen erwarb aber immerhin so viel daß sie keine direkte
Noth zu leiden brauchte Aus besseren Zeiten hatte sie eine
kleine Summe welche in einem Sparkassenbuchs angelegt war
herübergerettet Die anhaltende Näharbeit scheint die Lunge
der ohnehin schwächlichen Person stark a fijirt zu haben sie
klagte häufig über Brust und Kopfschmerzen und ihr Leiden
verschlimmerte sich wesentlich seit dem Tode ihrer Schwester
welcher im Juni d I erfolgte Seit etwa zehn Tagen hütete
sie das Bett und konfultirte den Arzt der Krankenkasse welcher
sie angehörte Während dieser Zeit wurde sie von den auf
demselben Korridor wohnenden Rathnowschen Eheleuten ver
pflegt und in den letzten Tagen besuchte sie auch eine fromme
Schwester welche bei Frau R verkehrte Gestern Vormittag
nahm die Wendler noch Medizin von der frommen Schwester
entgegen Nachmittags indeß weigerte sie sich ferner Medi
kamente einzunehmen indem sie der Frau R erklärte ihr sei
doch nicht mehr zu helfen Später bat sie die Letztere ihre in
der Kommode ausbewahrten Briefschaften zu verbrennen und
Ab nds ihr zur Verbesflrung der Zimmerlmt wie sie vor
gab zwei Eimer frischen Wassers zu holen und nahe ihri m
Bette auszustellen Frau R erfüllte die Wünsche der etwas
eigenwillig scheinenden Kranken und verließ dieselbe gestern
Abend nach ekn Uhr Am heutigcu Morgen nach füns Uhr
fanden die R schen Eheleute die Wendler in ihrem Zimmer als
erstarrte Leiche vor Die Unglückliche kniete vor einem der
Wassereimer in welchen sie den Kopf hineingesteckt hatte So
hatte fie den Erstickungstod gesucht und gesunden Die benach
richtigte Polizei sorgte für die Ueberführung der Leiche nach
dem Obduklionsbause

Berlin 14 Oktober Graf Kleist vom Looß ist wie die
P ost nutth ilt mittels Kabineisordre vom 4 Auxust d I

mit schlichtem Abschied aus dem Offizier stände entlassen worden
Dies wurde den Offizieren des Landwehr Bezirks Berlin II
vor der kürzlich stattgefundenen Wahl des Ehrenraths von ihrem
Kommandeur mitgetheilt

Berlin l4 Oktober Professor Robert Koch hat der
National Zeitung zufolge die Versuche die er mit dem von

ibm gefundenen aber noch nicht mitgetheilten Heilmittel gegen
die Schwindsucht an Kranken in der Charilee vor kurzem unter
nommen hat wieder eingestellt Ueber die Ergebnisse der Ver
suche ist Zuoerläisiges nicht bekannt es heißt daß die Versuchs
reihe noch nicht abgeschlossen ist und daß Professor Koch die
Absicht uabe die Versuche bebuks Gewinnung eines vielseitigen
Mater e l an einer anderen Krankenanstalt fortzusetzen

Brüssel 13 Oktob r Bei der Eröffnung der heutigen aka
demischen Sitzung an der Universität Brüssel kam es gelegent
lich der Einfiidrmg des neuen Rektor Philippfon zu einem
unerhörten Skandal Die Studenten pfiffen und schrieen un
au horlich indem sie die Demission des Rektors forderten nd
weder die e noch den Präsident sprechen ließen Verg b ns
drohte der P lizei Kommissär Rössel mit Verhaftungen SNieß
lich d angen Polizeiagenten in den Saal wo sie mit Pfeife
und Seh e cn empfangen wurden Sosort entspann sih ein
heftiges Handgemenge Die Polizei wurde zurückgedrängt bis
hinter das Bureau welches die Studenten umzingelten Eist
nachdem die Polizei Verstärkung erhalten gelang es ihr die
Studenten in den Hintergrund des Saales zurückzudrängen
woran t er Präsident die Sitzung aufhob

Brüssel l3 Oktober Die wüsten Scenen an der hiesigen
Universität batten ihren Grund darin daß der neue Univeisi
täts Rektor Phillippson als geborener Deutscher den Studenten
französischer Nationalität mißliebig w ir Stndentcn riefen
Nach Berlin mit dem Preußen Di Stud nien stürmten den
Präsiiententisch und erzwängen den Sitzuugssch uß

Telegramme und letzte Rachrichten
R t Hamburg 1 Oktober Der Hamburgische

Senat beantragte zur bleibenden Erinnerung an den
neunzigsten Geburtstag des Geueralseldmarschalls
Grafen Moltke das Portrait Moltkes in der Kunst
lialle aufzustellen für dessen Herstelln ISVttv Mk
gefordert werden

b Rom Oktober Wie ich bore bat sich der
Papst Persönlich an den Zaren gewandt um die Ver
handlungen betreffs des religiösen Friedens in Ruß
land welche in letzter Zeit nicht von der Stelle zn
kommen scheinen zn beschleunigen

K Petersburg 15 Oktober Im Jalire 188S sind
in Petersburg Schadenfeuer vorgekommen Die
Versicherungsgesellschaften hatten Schadenersatz von
über 1 Mill Rubeln zu leisten die Erste russische
Versicherungsgesellschaft allein fast KtZ,tMV Rubel

Die französische Gesellschaft in Odessa welche grofze
Waldungen in der Krim zur AbHolzung gepachtet hat
berief aus Galizien Arbeiter eine Thatsache die
hier unliebsam vermerkt wird

K Petersburg 13 Oktober Alle Gerüchte über
den Abschluß einer neuen russischen Anleihe entbehren
durchaus der Begründung

I Petersburg 13 Oktober Die im verflossenen
Sommer begonnenen Arbeiten im Libaner Kriegsbafen
werden 13 Jahre in Anspruch nehmen Es sind für
dieselben Zld MM Rubel ausgeworfen worden Vomnächsten Jahre ab werden 3t vv Arbeiter beschäftigt
werden

l Petersburg 13 Oktober Bon mehreren Stel
len des Dnjepr wird neuerdings gemeldet das der
Flnst in gefahrdrohender Weife versandet Vor Syso
korenje hat sich mitten im Strombett eine Sandinsel
gebildet Die Erscheinung ist für den Wafferverkehr
auf dem Dnjepr nm so bedrohlicher als die Abhilfedurch die grosse Uuregelmäfngkeit der versandenden
Stellen erschwert ist infolge deren eine einfache Ver
tiefung des Flnfjbettes keinen danernden Erfolg ge
währleistet

Berlin 14 Oktober Soeben ist dom schönst n Herbst
wetter begünstigt das L ssing Denkmal im Thiergarten an der
Lennestraße feierlich enthüllt worden Der Festakt der sich
auf dem von einem Podium und von Tribünen umgebenen
von dem grünen und buntfarbigen Laube des Thiergartens
eingerahmten Denkmalsplatze abspielte trug durch die geringe
Betheiligung der sogen Spitzen und offiziellen Würdenträger
einen bürgerlichen Charakter und empfing seine der Bedeutung
des Gefeierten entsprechende Weihe durch die Anwesenheit der
Männer die das geistige künstlerische und wissenschaftliche
Berlin darstellen vor Allem aber durch eine hinreißende tief
durchdachte mit edlem Feuer und packender Begeisterung frei
gesprochene Rede Erich Schmidt s die in knappen scharfen
Zügen geistreich und freimüthig das geistige Bild des Dichters
und Kämpfers zeichnete von dessen Marmor Bilde dann dix
Hülle fiel Die Rede machte einen gewaltigen Eindruck Ein
Hauch Lessing schen Geistes ging aus von dem stattlichen Manne

der von den Stufen des Denkmals herab den Dichter des
Nathan und den Befreier der deutschen Literatur aus fremden

Fesseln feierte Vorher hatte unter Joachim s Leitung ein
Bläserchor der Hochschule mit einer Einleitung die Feier er
öffnet ein Chorgesong der Singakademie unter Professor
Blnmner schloß st stimmungsvoll Mit einer kurzen Ansprache
übergab Justizrath Lessing das Denkmal seines Ahnen der
Stadt und nahm Oberbürgermeister Forckenbeck es in Empfang
Von den Ministern waren Goßler Bötticher und Miguel an
wesend Die Armee scheint den Dichter der Minna von
Barnhelm vergessen zu haben man sah nur den Chef des
Generalstabs Grafen Waldersee einen Flügeladjutanten und
einen einsamen Lieutenant Den Kaiser vertrat Prinz Friedrich
Leopold

Paris 14 Oktober Nachrichten aus Petersburg zu Folge
soll der Großfürst Nicolaus der Onkel des Czaren und früherer
Oberbefehlshaber im Türkenkriege von 1877 bei den Manö
vern in Slovenien von völligem Wahnsinn befallen worden
fein

London 14 Oktober Das Begräbniß der Frau Booth
fand heute unter einem ungeheuren Zusammenstrom von Men
schen statt die Leichenfeier war die großartigste welche London
seit vielen Jahrzehnten gesehen hat

Bellinzona 14 Oktober Der Wiedereinführungsakt voll
zog sich in größter Ruhe bei geringer Volksbetheiligung und
wenig militärischem Aufwande Der Kommissar gab im Re
gierungspalkis den erschienenen Regierungsräthen Respini
Casella uud Gianella die Leitung der Geschäfte innerhalb der
Schranken des Bundesrathsbeschlusses vom 10 Oktober ab
zurück

Bellinzona 14 Oktober Regierungspräsident Respini
konstatirte bei der Uebergabe seines Amtslokales in Gegenwart
des Kommissars das Abhandenkommen einer großen Zahl
wichtiger die Tessiner Kantonalbank betreffenden Papiere
Der eidgenössische Untersuchungsrichter ist mit der bezüglichen
Enguele betraut

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wetterbericht des HMeMeu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 16 Oktober 1890
Bei südwestlichem Winde uud zunehmender

Bewölkung warmes Wetter später mit Neigung
zu Niederschlagen

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Olsius I kssiuri

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Weiter

14/10
15/10

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

753,5
749 0
747 8

4 1 ,0 3,0
I 7 5 6,0j 17,5 s 14,0

88
90
55

V klar
heiter
desgl

Wasserstände
s bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnt Fall Wuchs

Calbe Obp 13 Okt 1 96 14 Okt s 1 28 092
Ealbe Untp 4 0 04 0 06 0 0Z
Trotha 4 138 I 1 52 0 04
Bernburg 0 86 0 90 0 03
Alsieben s 1 06 i 108 0 02
Straußsurt i 0 88 t 0 83 0 05

Mulde
Dessau 13 Okt l 0 13 14 Okt i 0 13
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 13 Okt I 1 45 14 Okt I 1 47 0 02

Magdeburg I 1 40 i 141 0 01
Tangermünde 1 189 i 195

0 01
0 0S

Wittenberge i 152 4 1 43
Brod Döm 12 105 13 1 0 0 05
Lauenburg 13 I 1 20 14 i 1 16 0 04

küii mdrer kclistü
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Austäge tit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Berlags
Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowie durch jede
Buchhdlg

NWM MWM
Reparatur Anstalt

Lalle MIe l ILager von

Methode Köuigl Hochschule zu Berlin ertheilt

ans ÄS, 12
z INktlivonbolls

gegen Hnsteu n Heiser
keit empfiehlt L

H r Ste n u gr Mrichstr Ecke H

Blut nur
macht gesun
den Körper

Das vr Derrnehl iche Eisenpulver
weltberühmt seit SS Jahren ist
das vorzüglichste Blutreinigungs
und Kräftigungsmitel und von
wunderbarer unfehlbarer Wirkung
bei Blutarmuth Bleichsucht Blut
stockung Schwäche Nervenleiden
Krämpsen Ohnmacht Kopfweh
Migräne Haemorrhoiden Schachtel

l150 ganze Kur Z Sch 4,50
Allein echt in der Kgl priv Apotheke

z weiß Schwan Berlin
Zpandauerstrasze 77



Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bangen wir die Zahlung
der für das Halbjahr Oktober März 18SV 91 fällig gewordenen Hunde
steuer von 4,50 Mark welche an die hiesige Steuer Rectptur Rath
haus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hierdurch mit de n
Bemerken in Erinnerung daß falls Zrhlung bis zum 29 lsd Mi
nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung imZwangsoersahcen zu
geschehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Bureau Rathhaus 2 Treppen Zimmer Nr 17 anzubringen

Halle a S, den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Slaude

Seitens des hiesigen Magistrats ist bei der unlerzeichneten Wege
polizeib hörde der Antrag gestellt den Fußweg welcher die Beesener
straße mit der Liebenauerstraße oberhalb der Wolfsschlucht verbindet
einzuziehen da derselbe durch den Ausbau der Wolfsschlucht entbehrlich
geworden ist

In Gemäßheit des 57 des Zuständigkeits Gesetzes vom 1 August
1883 wird dieser Antrag hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem
Bemerken gebracht daß Einsprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung
des Ausschlusses bei der unterzeichneten Behörde geltend zumachen sind

Halle a S den 14 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

In Betreff des am 23 und 24 Oktober cr auf dem hiesigen
Roßplatze stattfindenden Kram und Biehmarktes wird für die bethei
ligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung der
Marktstände für Caroussels Schaubuden Spielbuden Schießbuden
Kaffeezelte und die Buden der Schmuckwaarenhändler und Schmalz
kuchendäcker

am Dienstag den Si Oktober er
und für die übrigen Handelsleute

am Mittwoch den SS Oktober er
Vormittags von 10 Uhr ab auf dem Roßp atze stattfindet

Vor der Verloosung unv zwar Vormittags von 9 Uhr ab
haben die betreffenden Gewerbetreibenden unter Vorlegung des bezüg
lichen Gewerbescheines sich zur Empfangnahme des erforderlichen
Erlaubnißscheines bei dem in der Pol zei Wachstube auf dem Roßplatze
befindlichen Beamten zu melden

Halle a S, den 1 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Tie Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

in den Monaten Juli August und September I88S versetzten
und erneuerten Psander welche die Pfandnummern V4SVI bis
83SSV trageu und deren zugehörige Pfandscheinein rothem
Druck ausgestellt sind findet

Douuerstag am IS November d Js Vormittags von
lv bis lS Uhr und Nachmittags von z4 bis S Uhr
und an den darauffolgenden Wochentagen Vormittags
von bis IS Uhr und Nachmittags von V 4bis S Uhr
im Auetious Zimmer des Leihhauses An der Marien
kirche Ro 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach goldene und silberne Taschenuhren fonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschiedene
andere Gegenstände

Halle a S en 13 Oktober 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
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i Pfd SV
Grobschnitt S Pid 1,20 Mk bei
Abnahme v 5 Psd ü 1,10 Mk
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Droguist

reuk Wttrrit Looft
2 Klasse 183 Lotterie Ziehung 11 13 Nov 1890 versendet gegen Baar
Originale V a 156 V a 78 39 Mk Preis für 2 3 und 4 Klasse
V 240 V 120 60 Mark ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Preuß Original Loolen 2 Klasse V 15,60
V 7 30 3I0 I So Mark Preis für 2 3 und 4 Klasse V 26

13 V 6 50 V 3,25 Mark
Osrl Lotterie Geschäft Berlin S Neuenburger Straße 25

aearündet 186N
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bestehend aus 3 Swbtn Kammer
Küche c zum 1 April 1891 zu
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KönigSPlatz ist die Hoch
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1 April 1891 zu vermiethen
Näh r im Comptoir
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